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Service

Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 12 Uhr geöffnet, Rat-
haus Rheda
Hallenbad, Ostring 134, Wie-
denbrück: 6 bis 10 und 13.30 bis
22 Uhr geöffnet (Wassertempe-
ratur 29 Grad Celsius)
Stadtbibliotheken Rheda und
Wiedenbrück: 10 bis 12.30 Uhr
geöffnet
Ärztlicher Notdienst: Anrufzen-
trale w 0180/5044100 (auch für
Hausbesuche)
Apothekennotdienst: Andreas-
Apotheke, Wilhelmstraße 22,
Rheda, w 05242/966900
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöffnet,
8.30 bis 12 Uhr andere Stellen
geöffnet, Am Sandberg 56
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 8.30 bis 13.30 Uhr Cafe-
teria, Arbeitslosen- und Sozial-
beratung, w 05242/49910
Pro Arbeit St. Vit: 8 bis 15.30
Uhr Fahrradwerkstatt geöffnet,
10 bis 18 Uhr Gebrauchtwaren-
laden geöffnet, w 05242/377195
und w 05242/34385, Stromber-
ger Straße 135/154
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 14 bis 18 Uhr Annahme
von Sperrmüll, Wertstoffen,
Elektroschrott, Kunststoff, Sty-
ropor u. a., Ringstraße 141,
w 05242/34385
Radstation, Bahnhof Rheda:
5.30 bis 19 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung

Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 14 Uhr geöffnet,
w 05242/40820 (Birgit Kaup-
mann), Bergstraße 8
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/2645 und
w 05242/56745
Diakonie Rheda-Wiedenbrück:
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
w 05242/931174600, Flücht-
lingsberatung w 05242/
931173320 (Marita Sieben),
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120, Am-
bulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Arbeiter-Samariterbund: 10 bis
12 Uhr Pflege und Service zu
Hause, Beratung nach Abspra-
che, Kolpingstraße 33,
w 05242/964696
Sozialdienst des Kreises, Regio-
nalstelle Süd: 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16.30 Uhr Beratung
und Hilfen bei persönlichen und
sozialen Problemen, Kreishaus
Wiedenbrück, Wasserstraße 14,
w 05241/852480
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: 8 bis 12.30 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprechzeit,
Jodokus-Temme-Straße 21,
w 05242/9020515
Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Sprechzeit häusliche Kran-
ken- und Altenpflege im Büro
St.-Vinzenz-Hospital Wieden-
brück,w 05242/591555
Caritas-Drogenberatung und
Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche: 9 bis 13
Uhr Sprechzeit, w 05242/
40820, Bergstraße 8

Kultur

Verstärkeramt: 9 bis 18 Uhr
Ausstellung mit Werken von Ire-
ne Müller, Café und Bouleplatz
geöffnet, Eusterbrockstraße,

St. Vit
Leinewebermuseum Rheda: 10
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße 11, Rheda
Beckers Hof: 10 bis 19 Uhr Aus-
stellung Heinz Sültrop geöffnet,
Gütersloher Straße, Rheda
Galerie Hoffmann, Lange Stra-
ße 50, Wiedenbrück: 14.30 bis 18
Uhr Bilderausstellung „Abs-
trakte Landschaften“ (Marion
Große-Wöstmann)
Anker-Villa, Lange Straße 60,
Wiedenbrück: 9 bis 18 Uhr Foto-
ausstellung Andreas Kirschner –
bis Weihnachten
Kreissparkasse Wiedenbrück,
Geschäftsstelle Neuer Wall,
Rheda: „Watt-en-Meer“ Fotoim-
pressionen aus dem National-
park Schleswig-Holsteinisches
Wattenmeer von Peter Küllmer

Vereine

Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 16 Uhr Training
der Kinder (ab sechs Jahren),
Turnhalle der Eichendorffschu-
le, Triftstraße
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 18.30 bis 19.30 Uhr Trai-
ning der Kindergruppe, Ernst-
Barlach-Realschule, Rheda
Gehörlosen-Sport-Club Wie-
denbrück: 17 Uhr Kultur- und
Freizeittreff für Hörgeschädigte
im Clubhaus Batenhorst, Beck-
umer Straße
Männergesangverein „Hoff-
nung“ Wiedenbrück: 20 Uhr
Chorprobe im Evangelischen
Gemeindehaus, Wichernstraße 2
Wiedenbrücker Schachclub:
20 Uhr Training in der Gaststät-
te Bunzel, Schmiedestraße

Sport

Wiedenbrücker Turnverein: 8.30
bis 10 Uhr Walking am Vormit-
tag ab Hallenbad, 18 bis 19 Uhr
Walking bei Diabetes ab Hallen-
bad; 10 bis 12 Uhr Geschäfts-
stelle geöffnet (Michael-Ende-
Schule, Paul-Schmitz-Straße)
TSG-Radsportabteilung: 16 Uhr
letzte Ausfahrt der „Genießer-
Gruppe“ für diese Saison, ab
Gasthof Klein, Hauptstraße 102,
Rheda-Wiedenbrück

Politik/Parteien

CDU: 17 bis 19 Uhr Bürgertele-
fon, w 05242/404422

Senioren

Seniorenhilfsdienst: 8 bis 14
Uhr,w 05242/40820, Bergstra-
ße 8, Wiedenbrück

Jugend

Jugendzentrum „Alte Emstor-
schule“ Rheda: 10 bis 17 Uhr
Fahrt zum Zoo in Münster für
angemeldete Teilnehmer, Wil-
helmstraße 35
Jugendrotkreuz Rheda-Wieden-
brück: 16.30 bis 18 Uhr Grup-
penstunde für Kinder und Ju-
gendliche von sechs bis 20 Jah-
ren im DRK-Zentrum, An der
Schwedenschanze 16, Wieden-
brück
Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 16 bis 20 Uhr offener
Treff, Südring 185
Jugendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück: 14 bis 20.30 Uhr Flö-
tenkurse, 15.30 bis 21 Uhr offe-
ner Treff, 18.30 bis 20 Uhr
Sportangebot für Jungen, Lichte
Straße
Schnitkerhaus Rheda: 15 bis 17
Uhr offener Treff für Kinder ab
sechs Jahren, 17 bis 19 Uhr offe-
ner Treff ab zwölf Jahren, Berli-
ner Straße 57

Termine & Service

Für einen bunten Herbst sorgen nicht nur die Blätter an den Bäumen, sondern auch die Stadtgärtner in
Rheda-Wiedenbrück (v. l.) Friedhelm Holtkamp, Dirk Masjosthusmann und Wolfgang Kern. Passend zur
Jahreszeit werden in der Doppelstadt an der Ems die Blumenbestände erneuert. Stiefmütterchen sind zum
Beispiel an der Kreuzung „Lange Straße“ und „Auf der Schanze“ Farbakzente. Bild: Landenberger

Jahreszeiten

Der Freundeskreis Matisi der Evangelischen Versöhnungs-Kirchenge-
meinde hatte Referent Dr. Heinrich Wittram eingeladen. Ihn hießen
Birgit Strothenke (Freundeskreis Matisi) und Pfarrerin Sarah Schmidt
(Versöhnungs-Kirchengemeinde) in Rheda willkommen (v. l.).

Bericht aus Lettland

Soziale Kontraste sorgen für Frust
deutscher Unterstützung.

In Teilen der lettischen Landes-
kirche hat Wittram Tendenzen
zum Katholizismus beobachtet:
So habe in manchen Gotteshäu-
sern der Gebrauch von Weihrauch
und der Gebrauch besonderer Bi-
schofsstühle Einzug gehalten.

Der Referent lobte die Versöh-
nungs-Kirchengemeinde für ihr
Engagement in Lettland: „Sie
sind ein leuchtender Punkt auf
der Karte der Evangelischen Kir-
che von Westfalen.“ Er appellier-
te an die Anwesenden, die letti-
sche Partnerschaft zu pflegen und
zu stärken. Sein Wunsch: „Laden
Sie Ihre Partner nach Deutsch-
land ein, besuchen Sie Kirchenta-
ge in Lettland, beten und singen
Sie gemeinsam.“

bezahlen. „Das Land überlässt
sich wildem Kapitalismus. Die
Stimmung reicht von Ratlosigkeit
über Frustration hin zu Resigna-
tion.“

Angaben über Mitgliederzah-
len der Evangelisch-Lutherischen
Kirche Lettlands schwankten
sehr stark: Gebe es offiziell rund
500 000 Lutheraner, seien es tat-
sächlich nur etwa 50 000, die „ge-
tauft und konfirmiert sind und
Beiträge zahlen“. Die Landeskir-
che sei in großen finanziellen
Schwierigkeiten. Nur wenige jun-
ge Menschen studierten evangeli-
sche Theologie, meist nebenbe-
ruflich. In einigen evangelischen
Kirchengemeinden gebe es diako-
nisches Engagement wie den Be-
trieb von Suppenküchen, oft mit

Staat noch die reiche Minderheit
einer sozialen Verpflichtung den
Armen gegenüber nachkämen.
„Viele denken immer noch in Ka-
tegorien der Sowjetzeit“, sagte
Wittram. Rund die Hälfte der
Letten lebten von weniger als um-
gerechnet 280 Euro im Monat.
Grundnahrungsmittel wie Milch
und Gemüse seien rund 30 Pro-
zent teurer als in Deutschland.
Die Arbeitslosenrate betrage über
17 Prozent, die Gehälter seien –
auch im Staatsdienst – seit 2008
um bis zu 40 Prozent gekürzt
worden.

Wittram berichtete weiter:
„Mancherorts gibt es kaum noch
Ärzte, das ist sehr besorgniserre-
gend.“ Wer krank werde, müsse
für medizinische Hilfe oft in bar

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Fülle von Informationen
über die aktuelle Situation in
Lettland haben 35 Zuhörer im
evangelischen Gemeindehaus in
Rheda erhalten. Mit Dr. Heinrich
Wittram, der 1931 in Riga gebo-
ren wurde, hatte der Freundes-
kreis Matisi der Evangelischen
Versöhnungs-Kirchengemeinde
Rheda-Wiedenbrück einen kom-
petenten Referenten gewonnen.

Das baltische Land kennt der
ehemalige Superintendent aus
Hannover-Hemmingen nicht nur
aus seiner Kindheit, sondern auch
von etlichen Reisen. Wittram
schilderte starke soziale Kontras-
te in Lettland. Die Preise stiegen
seit Jahren, wobei weder der

Junge Liberale

Büker führt Vorsitz
walten. Dem Vorstand gehören
zudem Lena Hegel, Dirk Bursian,
Phillip Winkler und Markus
Kerbs als Beisitzer an.

„Momentan setzten wir uns da-
für ein, die Schaffung einer Ge-
samtschule in Rheda-Wieden-
brück zu verhindern, da diese die
bestehende, sehr erfolgreiche
Schulstruktur gefährden würde
und langfristig die Schließung ei-
nes Gymnasiums zur Folge hät-
te“, sagte Büker.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Wäh-
rend des Stadtverbandskongres-
ses der Jungen Liberalen (JuLis)
Rheda-Wiedenbrück wurde Pa-
trick Büker als Stadtverbands-
vorsitzender für ein weiteres Ge-
schäftsjahr bestätigt.

Nils Kulla wurde als Program-
matiker gewählt. Yannick Tubes
übernahm das Amt des stellver-
tretenden Stadverbandsvorsit-
zenden für Organisation, und die
Kasse wird Niklas Seggewiß ver-

Vorstand der Jungsozialisten in Rheda-Wiedenbrück: (v. l.) Idris Qayo-
mi, Lena Berg, Julia Kamp und Anas Qayomi.

Vorstand der Jungliberalen in Rheda-Wiedenbrück (v. l.) Niklas Seg-
gewiß, Patrick Büker, Nils Kulla und Yannick Tubes.

Beilagenhinweis

In dieser Ausgabe finden Sie
Beilagen der Firma Media
Markt, Gütersloh.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Jusos aus Rheda-Wiedenbrück
haben ihren neuen Vorstand ge-
wählt. Anas Qayomi wurde in sei-
nem Amt als Vorsitzender mit
deutlicher Mehrheit bestätigt.
Neu dazugekommen sind als
Stellvertreterinnen Julia Kamp
und Lena Berg. Sie kümmern sich
auch um die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. Idris Qayomi wird
sich im Fachbereich Finanzen und
Neue Medien betätigen.

Die Jungsozialisten wollen
kommunale Fragen in den Vor-
dergrund stellen. Zu einem ersten
Informationsabend zum Thema
Gesamtschule, am Montag, 7. No-
vember, 19 Uhr laden sie in den
„Ratskeller“ Wiedenbrück ein.
Ein Vertreter der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft wird
dort sein. Für Anmeldungen und
Fragen kann man sich unter der
E-Mail-Adresse jusos@gmx.de
melden.

Qayomi an der Spitze

Junge Sozialisten

KKV

Bericht aus Berlin
mit Brinkhaus

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zum „Bericht aus Berlin – ein
Abend mit dem heimischen
Bundestagsabgeordneten
Ralph Brinkhaus“ lädt der Ka-
tholisch-Kaufmännische Ver-
ein (KKV) Wiedenbrück-Re-
ckenberg ein. Alle Mitglieder
und Bürger sind zu dieser Ver-
anstaltung am Freitag, 4. No-
vember, ab 20 Uhr in den Wie-
denbrücker „Ratskeller“ ein-
geladen. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete wird über
Aktuelles und Interessantes
aus Berlin berichten und sich
Fragen der Teilnehmer stellen.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Am
heutigen Freitag findet ab 19 Uhr
im Schießstand am Vereinsheim
das traditionelle Pokalschießen
der zweiten Kompanie des St.-Se-

bastian-Bürgerschützenvereins
Wiedenbrück statt. Dazu sind so-
wohl alle Mitglieder als auch
Neumitglieder der zweiten Kom-
panie eingeladen.

Heute Pokalschießen

Bürgerschützen

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zur
Gedenkstunde am Volkstrauer-
tag, Sonntag, 13. November, lädt
der Löschzug Lintel der Freiwilli-
gen Feuerwehr alle Bewohner des
Ortsteils ein. Die heilige Messe in

der St.-Antonius-Kapelle beginnt
um 10 Uhr. Um 10.45 Uhr findet
die Kranzniederlegung am Eh-
renmal statt. Die Ansprache wird
Bürgermeister Theo Mettenborg
halten.

Gedenken am Ehrenmal

Volkstrauertag

Seniorenheim St. Elisabeth

Clown Klaus stimmt
Senioren fröhlich

tagten Menschen. Clown Klaus
überzeugte während seines ein-
stündigen Bühnenprogramms vor
allem durch seine musikalischen
Darbietungen. Aus einer Gitarre
zauberte er eine kleine Version
des Instruments, er rockte auf der
Bühne und fiel dabei über seine
viel zu großen Schuhe. Mit dabei
hatte er allerlei Rhythmusinstru-
mente.

Nach dem Gemeinschaftspro-
gramm besuchte der Clown die
fünf Wohnbereiche und bettläge-
rige Bewohner persönlich. Spon-
tan dichtete er Liedchen, maßge-
schneidert auf die persönliche Le-
benssituation des Einzelnen, und
spielte dazu auf seiner Ziehhar-
monika und zauberte immer wie-
der ein Lächeln auf die Gesichter
der Senioren.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Clown Klaus Renzel, anerkannter
Klinkclown aus Köln, hatte alle
Lacher auf sei-
ner Seite. Mit
seinen Späßen
und Liedern ver-
stand er es, die
Bewohner des
Seniorenheimes
St. Elisabeth in
Rheda zu begeis-
tern.

Möglich ge-
worden war der vergnügliche
Nachmittag durch die Volksbank
Gütersloh, die den größten Anteil
der Gage gesponsert hatte. Somit
freute sich auch deren Vertreter
Bernd Schulte gemeinsam mit
Heimleiter Josef Berning über die
lachenden Gesichter der hoch be-
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